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1. LEISTUNGSBESCHREIBUNG VORSORGE 

 
Die von Ihnen beantragte Vorsorge umfasst folgende 
Leistungen zu der von Ihnen ausgewählten 
Bestattungsart / Grabstätte 

der Hamburger Friedhöfe -AöR- 

• Überlassung einer Grabstätte 

• Nutzung einer Kapelle oder Feierhalle Ihrer Wahl 
für die Dauer von 90 Minuten - montags bis 
freitags - (inkl. der Zeit für den Auf- und Abbau 
der Dekoration durch Ihr Bestattungsinstitut) 

• Beisetzung einschließlich Herrichtung der 
Grabstätte 
- montags bis freitags – 

 
der Hamburger Krematorium GmbH 

• Aufnahmemodalitäten 

• Aufbewahrung eines Verstorbenen 

• Ggf. zusätzliche amtsärztliche 
Untersuchung vor der Einäscherung 

• Ggf. Einäscherung einschließlich 
Gestellung einer Urne (Aschegefäß) 

 
 
 
 
 
 

Bei einer Vorsorge für 2 Personen 
gilt: 

Die Bestattung einer zweiten verstorbenen Person mit 
folgenden Leistungen 
 
der Hamburger Friedhöfe -AöR- 

• Benutzung einer Kapelle oder Feierhalle Ihrer Wahl 
für die Dauer von 90 Minuten - montags bis freitags 
- (inkl. der Zeit für den Auf- und Abbau der 
Dekoration durch Ihr Bestattungsinstitut) 

• Beisetzung einschließlich Herrichtung der 
Grabstätte 
- montags bis freitags  
 

der Hamburger Krematorium GmbH 

• Aufnahmemodalitäten 

• Aufbewahrung eines Verstorbenen 

• Ggf. zusätzliche amtsärztliche Untersuchung vor 
der Einäscherung 

• Ggf. Einäscherung einschließlich 
Gestellung einer Urne (Aschegefäß) 

 
2.    BESCHREIBUNG UND HINWEISE ZUR 
GRABSTÄTTE 
 
Sie haben das Nutzungsrecht an einer Grabstätte in 
der Paaranlage Mediterraner Garten erworben.  
 
Inspiriert von mediterranen Gärten ist im 
historischen Cordes-Teil des Ohlsdorfer 
Parkfriedhofsnahe Kapelle 2 eine Paar-Anlage mit 
Sarg-Wahlgrabstätten entstanden. Eine offene und 
lichte Gestaltung sowie der Duft von Thymian und 
Lavendel laden bis in die Abendstunden alle Sinne 
zur Erinnerung an gemeinsame Sommer im Süden 
ein. Außerdem wachsen Salbei und Katzenminze. 
Bereits ab Februar beherrschen die Blüten von 
Frühlingspflanzen das Areal. Historische Grabmale 
sind in die Anlage integriert.  
 
Die Daten der Verstorbenen können auf 
Namenstafeln aus schwarzem, poliertem   
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    Granit ihren Platz finden. Die Tafeln 
korrespondieren mit historischen Grabmalen im 
nahen Umfeld, das 1887 bis 1890 vom ersten 
Friedhofdirektor Wilhelm Cordes angelegt wurde.  
Diese Tafeln werden auf den vorhandenen 
erhöhten Pultkissen bzw. Trägersteinen montiert, 
die sich direkt am Kopfende der Grabstätten 
befinden.  

    Die eigentliche Beisetzungsfläche befindet sich in 
einer Rasenfläche unterhalb des Inschriftensteins 
und der dortigen Staudenfläche. Innerhalb der 
Rasenfläche befindet sich am Kopfende des 
Grabes eine Natursteinplatte, auf der Sie 
individuellen Grab- bzw. Gedenkschmuck 
(Pflanzschale, Grablicht etc.) von den Angehörigen 
ablegen können. 

    Von mediterranen Stauden umgebene Bänke 
laden zum Verweilen ein. 

Die Anlage erreichen Sie mit dem Auto über die 
Einfahrt Fuhlsbüttler Straße. Mit dem ÖPNV ist es 
die Buslinie 270, Haltestelle „Kapelle 1“ (ca.  
400 m Fußweg entfernt).  

 

• Die Grabstätten sind Wahlgrabstätten mit 
Mindestruhezeit von 25 Jahren, die weitere 
Beisetzungen und eine Verlängerung der Ruhezeit 
ermöglicht. 

• Die Beisetzungen können als Sarg- und 
Urnenbestattungen für bis zu zwei Verstorbene 
erfolgen. 

• Für die Überlassung der Grabstätte werden 
Gebühren entsprechend der Gebühr 1013 
(Überlassung einer Sargwahlgrabstätte mit 
herausgehobenem Niveau) in Rechnung gestellt. 
Zusätzlich muss ein Grabpflegevertrag 
abgeschlossen werden (Tarif-Nr. 18031).  

• Bei jeder Beisetzung fallen Beisetzungs-gebühren 
(Geb.-Nr. 201 für Särge bzw. Geb.-Nr. 202 für 
Urnen) an. 

 

 
• Für über die erste Beisetzung hinausgehenden 
Beisetzungen fallen Gebühren für die 
Verlängerung der Mindestruhezeit, entsprechend 
den bis dahin abgelaufenen Ruhezeitjahren an. 
• Die Gebühren für Verlängerung und 
Beisetzung richten sich nach der jeweils 
geltenden Gebührenordnung der Freien und 
Hansestadt Hamburg, die auf www.friedhof-
hamburg.de einzusehen ist. 
 
3.     GESTALTUNGSRICHTLINIEN 
 
Dem Ohlsdorfer Friedhof ist es wichtig, den 
unterschiedlichsten Wünschen bei der 
Grabgestaltung zu entsprechen. Nahezu alles ist 
möglich, jedoch nicht alles überall. Um das 
gestaltete Gesamtbild langfristig zu erhalten, 
bedarf es Regeln, d.h. der Grabmal- und 
Gestaltungsrichtlinien. Für die von Ihnen 
ausgewählte Grabstätte gelten die folgenden: 

 
3.1 BEPFLANZUNG 
 
Die Grabfläche als Rasenanlage, einschließlich 
der Bereich um das Grabmal wird durch die 
Hamburger Friedhöfe -AöR- bepflanzt und 
unterhalten.  
 
Zusätzlich ist eine Trauer- und Gedenkfloristik 
auf der dafür vorgesehenen Granitplatte 
möglich. Diese 30 x 30 cm große Granitplatte 
ist im Rasen eingelassen. Eine örtliche 
Verlagerung der Platte auf der Grabstätte ist 
nicht möglich. Im Rahmen des Gedenkens kann 
hier eine persönliche Trauer- bzw. 
Gedenkfloristik abgelegt, ein Grablicht mit 
echter Flamme aufgestellt oder eine Steckvase 
direkt an der Granitplatte bis 12 cm 
Durchmesser gesteckt werden.  
 
Im Sinne eines harmonischen Gesamtbildes 
dürfen mögliche Grablichter, Schalen, Vasen 
mit deren Pflanzen etc. nicht größer als die 
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Grundfläche der Granitplatte und nicht höher 
als 25 cm sein. Für die persönliche Trauer- und 
Gedenkfloristik, einschließlich deren Pflege, 
sind die Angehörigen selbst verantwortlich. Ist 
die Floristik nicht mehr ansehnlich, so wird 
diese von der Hamburger Friedhöfe -AöR- 
abgeräumt. Die Ansehnlichkeit liegt dabei 
ausschließlich im Ermessen des Friedhofes zur 
Wahrung des Gesamtbildes der Anlage. 
 
Um das Grabmal befindet sich eine Bepflanzung 
mit dauerhaften Stauden. Die Art und 
Ausführung der Staudenbepflanzung sowie 
mögliche Anpassungen behält sich der Friedhof 
alleinig vor. 
 
Um eine optimale und kontinuierliche 
Grabpflege zu gewährleisten, ist die 
Überlassung und spätere Verlängerung des 
Nutzungsrechts nur in Verbindung mit einer 
Dauergrabpflege bei der Hamburger Friedhöfe -
AöR- möglich. 
 
3.2 GRABMAL 
 
Bei der Grabanlage handelt es sich der Art nach 
um Grabstätten mit besonderen 
Gestaltungsvor-schriften (sog. 
„Themengrabstätten“).  
 
Um dauerhaft ein ansprechendes und 
harmonisches Gesamtbild zu gewährleisten, gilt 
u.a. verbindlich folgende Ausführung, 
Ausnahmen sind nicht möglich: 
 
Pro Grabstätte ist eine Inschriftenplatte 
zulässig, die auf einem bereits installierten 
Sockel. bzw. Trägerstein ihren Platz findet. Der 
Sockel- bzw. Trägerstein verbleibt im Eigentum 
des Friedhofes. 
 
Material: durchgehend schwarzer Granit 
Bearbeitung: allseits poliert 
Maße (b*h): 45 x 31 cm 

Stärke: 3 cm  
Schrift: vertieft, Gold- oder Silberinschrift 
Eine zusätzliche Ornamentik bzw. ein Symbol 
sind auf der Platte möglich 
Schrifttyp: frei wählbar 
 
Die Festlegung der Grabmalrichtlinie erfolgte 
gemäß § 10 (2) der Bestattungsverordnung 
vom 20.12.1988 in der aktuellen Fassung. 
 
Hinweis zur Weiterreichung und Montage für 
die Steinmetzfirma: 
 
Die Platte ist mit einer frostbeständigen, nicht 
sichtbaren Verklebung anzubringen.  
Die Verklebung muss bei einer Demontage 
rückstandslos und ohne Beschädigung des 
Trägersteins entfernt werden können.  
 
 
4.   REGELUNGEN ZUR VORSORGE 
 
4.1. Der Vorsorgegebührenbescheid und die 
Vorsorgerechnung ergehen auf Antrag des / der 
Vorsorgenden. 
 
4.2. Die bezahlten Leistungen für die 
Vorsorgegebühren und Vorsorgepreise werden 
dem / der Vorsorgenden durch die Hamburger 
Friedhöfe - AöR - und durch die Hamburger 
Krematorium GmbH gewährt. Bis zum 
Todeszeitpunkt eingetretene Gebühren- oder 
Preiserhöhungen werden nicht erhoben. 
 
4.3. In den Vorsorgegebühren und 
Vorsorgepreisen sind folgende Leistungen nicht 
enthalten: 
• Beisetzungen, Feiern und Abschiede am 
Samstag. 
 
4.4. Die Berechtigung auf die Leistungen aus 
diesem Vorsorgegebührenbescheid und aus den 
Vorsorgerechnungen kann auf Antrag auf einen 
Dritten übertragen werden. 
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4.5. Der Gebührenbescheid/Die Rechnungen 
können nur in Verbindung miteinander auf Antrag 
des /der Vorsorgenden nur im kompletten 
Umfang aufgehoben werden, wenn geltend 
gemacht wird, dass die Gründe für eine Vorsorge 
entfallen sind. 

In diesen Fällen werden die eingezahlten 
Gebühren und Preise ohne Zinszuschlag nach 
Abzug der Verwaltungsgebühr für den Erwerb 
eines zukünftigen Nutzungsrechtes an einer 
Grabstätte dem / der Vorsorgenden erstattet. 

Der Antrag auf Aufhebung kann von Dritten nicht 
gestellt werden. 

4.6. Sollte der / die Vorsorgende nicht auf der 
vorgesehenen Grabstätte beigesetzt werden, 
werden die bereits eingezahlten Gebühren und 
Preise ohne Zinszuschlag nach Abzug der 
Verwaltungsgebühr für den Erwerb eines 
zukünftigen Nutzungsrechtes an einer Grabstätte 
an einen Rechtsnachfolger des / der 
Vorsorgenden erstattet. Die Erstattung erfolgt 
nur gegen Vorlage eines Erbscheins, Erbvertrags 
oder beglaubigten Testaments. 

4.7. Die Leistungen werden beim Tod des / der 
Vorsorgenden fällig. Leistungen, die nicht in 
Anspruch genommen werden, werden nicht 
rückvergütet. 

4.8. Erläuterung der Verwaltungsgebühr für den 
Erwerb eines zukünftigen Nutzungsrechtes an 
einer Grabstätte (§ 21 Abs. 4 Bestattungsgesetz). 

➢ Bei Reservierung einer Wahlgrabstätte kann 
das konkrete Grab bestimmt werden. 

➢ Zusätzlich zur 25-jährigen Überlassungszeit 
erfolgt eine Vergabe vor der ersten Beisetzung. 
Die Überlassungszeit endet mit dem Ablauf der 
25-jährigen Ruhezeit des verstorbenen und 
beigesetzten Vorsorgenden bzw. bei zwei 
Vorsorgenden mit dem Ablauf der 25-jährigen 
Ruhezeit des zuletzt verstorbenen und 

beigesetzten Vorsorgenden. 

 

5.    DATENSCHUTZ 
Der / die Vorsorgende ist damit einverstanden, 
dass - soweit zur Durchführung der Vorsorge 
notwendig - ein Datenaustausch zwischen den 
Kooperationspartnern der Vorsorge stattfindet. 
Unsere Regelungen zum Datenschutz finden Sie 
auf www.friedhof-hamburg.de.  

http://www.friedhof-hamburg.de/
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